Grundstruktur der ersten Szene
	· Allgemeiner Aufbau des Dramas

· Das Drama ist nicht (wie ein klassisches Drama) in 5 Akte aufgeteilt, sondern 12 Szenen

· Die Titularien nehmen die Spannung


	Interessen der Kriegswerber
	Interessen der Mutter

	· Müssen Soldaten für den Krieg in Polen anwerben

· Haben kein persönliches Interesse an den Männern, nur geschäftliches

· Sie sind sich bewusst, dass die Männer Kanonenfutter sind

· Sie wollen den Krieg erhalten

· Wollen mit den angeworbenen Männern Geld verdienen

· Sie wollen die Kinder der Mutter Courage haben


	· Sie möchte die Kinder vor dem Krieg beschützen, weil sie weiß, dass sie sterben würden

· Sie möchte mit dem Krieg Geld verdienen und den Krieg erhalten


· Die Grund-Konflikte im Drama

· Interpersoneller Konflikt zwischen Kriegswerber und Mutter um ihre Söhne
· Intrapersoneller Konflikt der Mutter: Mütterliche Fürsorge vs. Geschäftlichkeit 
	Die Ansicht der Kriegswerber

über den Krieg

	Die Ansicht der Kriegswerber

über den Frieden

	· Krieg bringt Moral

· Krieg bringt Ordnung (Listen, Registraturen)

· Der Krieg ist anfangs etwas „neues“ für die Menschen, aber er ist absolut notwenig

· Man kann damit nicht aufhören, wie mit einer Sucht


	· Zu Friedenszeiten herrscht Unordnung, Schlamperei

· Überbevölkerung

· Egoismus

· Güter werden im Überfluss konsumiert


· Verfremdungseffekt
Der Zuschauer wird aus seiner Realität herausgerissen, weil die ihnen präsentierten Werte umgedreht sind (Umkehrung der Werte). Er ist verwirrt und will sich nicht mit den Figuren identifizieren. Er tritt aus der passiven Zuschauerrolle aus (aus der Handlungsebene) und setzt sich mit dem Thema kritisch auseinander (Reflexionsebene)
